
 
 

Handlungsleitfaden 
Prävention- und Notfallmanagement 

 
Prävention innerhalb der Firmvorbereitung in Bochum 

Grundsätzlich 
Jugendliche haben das Recht auf gewaltfreien Umgang/Erziehung. Sexualisierte Gewalt 
verstößt gegen dieses Recht und stellt eine Kindeswohlgefährdung dar. Durch die 
Schutzkonzepte der einzelnen Pfarreien übernehmen wir Verantwortung für diesen 
vulnerablen Bereich, und zeigen damit, dass wir das Bestmögliche tun, um einen sicheren Ort 
zu schaffen. Im Folgenden werden die einzelnen risikobehafteten Punkte der Firmvorbereitung 
beschrieben und der Umgang damit festgelegt. 
 
Rahmenbedingungen 
Der Rahmen der Firmvorbereitung wird von den einzelnen Firmwegen gesetzt und 
verantwortet. Hierbei ist auf die Folgenenden untenstehenden Bereiche zu achten. Die 
Schutzkonzepte der einzelnen Pfarreien über die der Firmweg angeboten wird, finden 
Anwendung zzgl. dieser Handlungsempfehlung. Bei Fragen oder Anmerkungen bitte an die 
unten genannten Kontaktpersonen wenden. 
Bei Großveranstaltungen, mit allen Firmand*innen, liegt die Verantwortung beim Orga–Team 
und dieser Handlungsempfehlung. Das Orga–Team hat Sorge zu tragen, dass 
Ansprechpersonen allen Teilnehmenden der Veranstaltung bekannt sind und für alle 
Awareness Themen anzusprechen sind. 

Sanitärräume 
Es ist sicherzustellen, dass Toiletten zur Verfügung stehen. Hierbei sollte auf abschließbare 
Einzelkabinen geachtet werden, um persönliche Grenzen zu respektieren und Schutzräume 
sicherzustellen. Es sollte drauf geachtet werden, dass genügend Hygienematerial zur 
Verfügung steht. (Mülleimer, Tücher, Klopapier, Tampons, Seife) 
 
Umgang Verbal/Nonverbal 
Wir pflegen einen wertschätzenden und aufbauenden Umgang miteinander. Sexualisierte 
verbale Gewalt oder Körpersprache sind untersagt. Das gesamte Team bezieht Stellung zu 
grenzüberschreitendem Verhalten und geht mit gutem Beispiel voran. Verbales Fehlverhalten 
und Entgleisungen werden thematisiert, Demütigungen oder Bloßstellungen sind zu 
unterlassen.  
 
Spielsituationen/Erlebnispädagogik mit Körperkontakt 
Ein wichtiger Teil von Katechese sind erlebnispädagogische Elemente, wo Körperkontakt 
besteht. Hier kann ermutigt werden sich miteinander Auszutauschen und neues 
Auszuprobieren. Dennoch gilt grundsätzlich, dass alle Teilnehmenden die Möglichkeit haben, 
ein Spiel mit viel Körperkontakt abzulehnen.  Keine Person wird gezwungen, an 
Spielen/Pädagogischen Aktionen teilzunehmen, die ihre persönliche Grenze überschreiten und 
somit ihr Recht auf Selbstbestimmung verletzt.  
Katechet*Innen versuchen nicht zu überreden. Grenzen werden ohne Erklärung akzeptiert. 
Das Reißen/Festhalten an Kleidung ist nicht erwünscht. 
 



 
 

 
Krisengespräche 
Seelsorgerliche Gespräche und die Hinwendung zur Einzelnen in persönlichen Krisen, gehören 
zum Alltag der pastoralen und pädagogischen Arbeit auch während der Firmvorbereitung 
dazu. Hierfür sind Regeln zu beachten. Gesprächsunerfahrene Katechet*innen führen keine 
Krisengespräche und verweisen den Teilnehmenden an die erfahrene 
firmwegsverantwortliche Person. Gespräche (besonders 1:1 Gespräche) mit den Jugendlichen 
werden nicht in Räumen hinter verschlossener Tür durchgeführt. 
Körperliche Nähe in Gesprächssituationen sollte genau bedacht werden. Trost spenden, muss 
nicht immer eine Umarmung sein, es ist auch das gereichte Taschentuch, aufrichtige 
Anteilnahme oder die offen hingehaltene Hand. 
 
Annäherungswünsche (romantischer Art) sexualisierte Atmosphäre 
Katechet*innen haben für die nötige Distanz zu Teilnehmenden Sorge zu tragen. 
Annäherungsversuche von Teilnehmenden sind zu unterbinden, Annäherungsversuche von 
Katechet*Innen zu den Schutzbefohlenen sind untersagt. Wiederholte Annäherungsversuche 
sind der Firmwegsverantwortlichen Person mitzuteilen. Private (davon ausgenommen ist ein 
Dankeschön am Ende der Vorbereitung) Geschenke werden nicht unter Teilnehmenden und 
Katechet*innen ausgetauscht.  
Private, schon bestehende Kontakte (familiär etc.) werden transparent nach Außen 
kommuniziert. Handynummern werden zwischen Teilnehmenden und Katechet*innen nicht 
ausgetauscht und es gibt keinen privaten Chat/Kontakt. Die hauptberuflichen 
Firmwegsverantwortlichen sind ggf. mit ihren Diensthandys über eine Messangergruppe 
(Signal/Threema) mit den Teilnehmenden in Kontakt und primär über das Mailsystem 
ChurchDesk. Die ehrenamtlichen Firmwegsverantwortlichen dürfen im eigenen, reflektierten 
Umgang selbst entscheiden, ob Sie ihre Telefonnummer zur Verfügung stellen. Alle weiteren 
Katechet*innen stehen nicht im privaten Kontakt zu Firmand*Innen. 
 
Schulung der Katechet*Innen 
Im Vorfeld der Firmvorbereitung sind alle Katechet*innen (Haupt- und Ehrenamtlich) im 
Verantwortungsbereich „Schutz vor sexualisierter Gewalt“ sensibilisiert. Sie verpflichten sich 
an einer Teilnahme einer Präventionsschulung von 6 Stunden und das Einreichen ihres 
erweiterten Führungszeugnisses.  
Die Selbstverpflichtungserklärung der einzelnen Pfarreien wird von den Katechet*innen 
ebenfalls unterschrieben. Hierbei liegt die Überprüfung und Sicherstellung bei den einzelnen 
Firmwegsverantwortlichen und dessen Pfarreien. 
 
 
  



 
 

Handlungsleitfaden 
 
Umgang mit Übertretungen / Ansprechpartner*in für grenzverletzendes Verhalten 
Grenzverletzendes Fehlverhalten wird nicht geduldet. 
Für die Firmvorbereitung gibt es eine*n Ansprechpartner*in für alle Teilnehmenden und 
Katecht*innen, die im Verdachtsfall auf sexualisierte Grenzüberschreitung oder im 
bestätigten Fall- ohne Umwege - zu kontaktieren ist. Diese Person wird den Fall an die 
zuständige Meldestelle weiterleiten, und sich mit dieser über die weitere Vorgehensweise 
verständigen. 
Grenzverletzendes Verhalten von Teilnehmenden und Katecht*innen wird mit erfahrenen 
und/oder geschulten Mitarbeitenden besprochen und reflektiert, mit dem Ziel, es sofort zu 
stoppen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Der Umgang mit grenzüberschreitendem Verhalten / sexualisierter Gewalt wird transparent 
gestaltet. Die Eltern / Sorgeberechtigten werden über das Vorhandensein des 
Schutzkonzeptes informiert. Bei Fragen stehen die Verfassenden zur Verfügung. (Orga-
Team). 
Die Firmwegsverantwortlichen sind dazu angehalten bei ihren Treffen über die 
Handlungsempfehlung und Ansprechpersonen der Firmvorbereitung, sowie das geltende 
Schutzkonzept ihrer Pfarrei zu informieren. Zudem sollten Ansprechpersonen und 
Infomaterial für die Jugendlichen frei zur Verfügung ausliegen. (Druckt hierzu alle 
Notwendigen Dokumente aus). 
 
 
Infomaterialien 

- Schutzkonzept der jeweiligen Pfarrei 
- Verhaltenskodex der jeweiligen Pfarrei 
- Handlungsleitfaden der Firmvorbereitung 
- Broschüren/Plakate  

https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/startseite 
- Die Handreichung der Ev. Jugend „Ermutigen, Begleiten, Schützen“ 

https://ev-jugend-westfalen.de/product/neuauflage-handreichung-fuer-den-
umgang-mit-sexualisierter-gewalt/ (!! Achtung – Meldewege bei den Protestanten 
sind anders als bei uns – haltet euch an diese Handreichung!!) 

 

  

https://www.hilfe-portal-missbrauch.de/startseite
https://ev-jugend-westfalen.de/product/neuauflage-handreichung-fuer-den-umgang-mit-sexualisierter-gewalt/
https://ev-jugend-westfalen.de/product/neuauflage-handreichung-fuer-den-umgang-mit-sexualisierter-gewalt/


 
 

Kontakte 
interne Beratungsstelle 

Ansprechpartner*In → Orga-Team  
Viola Wahle 
Lukas Klein-Wiele 
Jan Sienert 
firmung-bochum@bistum-essen.de 
 
Präventionsfachkraft  
Viola Wahle 
viola.wahle@bistum-essen.de 
+49 171 3076203 
(In Abwesenheit bitte beim Orga-Team melden) 

 
Externe Beratungsstellen       

Kinderschutzambulanz „Neue Wege“ 
Alexandrinenstraße 9 
44791 Bochum 
Telefon: 0234-503669 
neuewege@caritas-bochum.de 

 
Praxis für Sexualität       
Baumstraße 33        
47198 Duisburg       
Telefon: 02066 5068670      
Mail: essen@praxis-sexualitaet.de     
https://bistum-essen.praxis-sexualitaet.de 

Bistum Essen Prävention 
https://www.bistum-essen.de/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt  

mailto:viola.wahle@bistum-essen.de
mailto:neuewege@caritas-bochum.de
mailto:essen@praxis-sexualitaet.de
https://bistum-essen.praxis-sexualitaet.de/
https://www.bistum-essen.de/hilfe-bei-sexualisierter-gewalt


 
 

Medizinische Hilfe und Notfälle 

Für medizinische Situationen sind die Verantwortlichen und Katechet*innen dazu angehalten 
eine Ersten Hilfe Schulung zu besuchen. Bei größeren medizinischen Situationen entscheidet 
die Firmwegsverantwortliche Person das weitere Vorgehen. 
Bei Fahrten, Tagesaufenthalten oder speziellen Gegebenheiten, wie Kochen, sollte im Vorfeld 
mit den Jugendlichen und Erziehungsberechtigten über psychische, physische Erkrankungen, 
sowie Allergene gesprochen werden.  
Bei einem Notfall-Pen oder zu verabreichenden Medikamenten sollte mit den 
Erziehungsberechtigten über die genaue Nutzung/Einnahme gesprochen werden und ggf. ein 
Arztbrief mit dabei liegen. 
Hierfür sind die einzelnen Firmwege selbst verantwortlich. 
 
Generell gilt: Die Ansicht von Verletzungen soll nur an sichtbaren Körperstellen vorgenommen 
werden, d.h. Stellen die nicht von der Kleidung bedeckt werden. Vor einer Ansicht, von 
Verletzungen die von Kleidung bedeckt sind, wird die zu behandelnde Person um Erlaubnis 
gefragt und eine zweite Person (möglichst aus dem Katechet*innen Team) hinzugezogen.  
1:1 Situationen in geschlossenen Räumen sind zu vermeiden! 
Hier gilt das sichererstellen eines Erste-Hilfe Koffers/Tasche, um entsprechende 
Maßnahmen der ersten Hilfe zu ergreifen. 
Eine Anschaffung eines Skill-Koffers für psychische Erste Hilfe sollte bedacht werden. Bei 
Fragen hierzu, gerne beim Orga-Team melden. 
 
Bei größeren Unfällen ist sofort die 112 zur Hilfe hinzuzuziehen. Und die Pfarrei (durch die der 
Firmweg angeboten wird), sowie das Orga-Team zu informieren. 
Unterlagen der Jugendlichen, sowie Personensorgebögen sollten Griffbereit für die 
Verantwortlichen in Notfällen bereit liegen. Achtet darauf, dass sämtliche Notfallmaßnahmen 
an einem Ort liegen und alle Katechet*innen Bescheid wissen, wo und wie und was zu tun ist, in 
einem Notfall. Und wer sich ggf. um den Rest der Gruppe kümmert. 


